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Liebe Prigglitzerinnen und 
Prigglitzer!

Mittlerweile zieht der Sommer 
ins Land und ein arbeitsreiches 
Frühjahr liegt hinter uns. Trotz 
der immer weniger werdenden 
Finanzzuschüsse durch die Lan-
desregierung sind wir bemüht, 

alle notwendigen Arbeiten schnell und effizient umzu-
setzen. So wurde im Mai der Güterweg von den Rax-
bankerln in Richtung Rehgraben mit einer neuen Fahr-
bahndecke überzogen. Auch wurden alle Hydranten 
im gesamten Gemeindegebiet von Firma Hawle über-
prüft und gewartet.Im Zuge der Überprüfung der Ab-
sperrschieber wurden mehrere Defekte festgestellt von 
denen 3 Hausabsperrschieber umgehend zu tauschen 
waren. Dank der tatkräftigen Mithilfe unseres Wasser-
meisters Peter Gruber und der Hilfestellung des Wasser-
leitungsverbandes Ternitz konnten die betroffenen Häu-
ser schnellstmöglich wieder mit Wasser versorgt werden.

Zum Thema Wasser gibt es ebenfalls erfreuliche Nach-
richten – die Anfang Mai durchgeführten Wasserproben 
durch die Firma AGES ergaben (dank der eingebauten 
UV-Anlagen) beste Trinkwasserqualität für das gesamte 
Versorgungsgebiet.

Von Firma Hainfellner wurden mittlerweile auch die 
Mäharbeiten an allen Gemeindestraßen und Güter-
wegen durchgeführt. Um mehr Blühflächen zu erhal-
ten wurde flächendeckend nur eine Breite entlang aller 
Straßen gemäht. Dies ist aber zwingend notwendig um 
die Verkehrssicherheit für alle Straßenteilnehmer zu ge-
währleisten.

Aufgestellt wurden in den letzten Wochen auch noch 
einige Hundestationen an – wie wir denken – stark fre-
quentierten Wegen. Es wird aber sicher noch weitere 
Plätze geben, an denen welche aufgestellt werden soll-
ten – bitte einfach im Gemeindeamt geeignete Stand-
orte melden.

Das Volksschul- und Kindergartenjahr neigt sich mit rie-
sigen Schritten dem Ende entgegen. Ab kommendem 
Herbst wird es wieder zwei Volksschulklassen geben und 
nur mehr eine Kindergartengruppe. 17 Kinder drücken 
am September die Schulbank und so ist es notwendig, 
dass für die Hauptgegenstände wieder zwei Klassen zur 
Verfügung stehen.

Apropos Kindergarten: Im September 2005 begann 
Hermi Fex im Prigglitzer Kindergarten zu arbeiten und 
hat seit dieser Zeit unzählige Kinder auf das „wirkliche“ 
Leben vorbereitet und sie auf dem Weg in die Volksschu-
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le begleitet. Diesen Sommer verabschiedet sich Hermi 
nun in den wohlverdienten Ruhestand. Für dieses neue 
Kapitel möchte ich – auch im Namen des gesamten Ge-
meinderates – alles Gute und viel Zeit für die Dinge, die 
bis jetzt zu kurz gekommen sind, wünschen.

Wie in der letzten Gemeindezeitung bereits angekün-
digt, ist die Gemeinde Prigglitz aktuell auch mit dem 
Ausbau des Glasfaseranschlusses für jede Liegenschaft 
beschäftigt. Vielleicht waren die Botschafter schon bei 
euch – oder sie kommen in den nächsten Tagen und 
bringen Informationen zu den Anschlusskonditionen. 
Am 23. Juni findet zum Thema Glasfaser auch noch ein 

Infoabend um 19.oo Uhr im Gemeindeamt Prigglitz statt.   
Ich wünsche uns allen einen schönen Sommer, dass ihr 
auch Zeit zur Entspannung und für Ruhe findet – und 
dass wir von Unwettern verschont bleiben.
Allen Kindern und Jugendlichen wünsche ich eine schö-
ne und erlebnisreiche Ferienzeit und jetzt schon alles 
Gute für die neuen Herausforderungen, die ab Herbst 
auf euch warten – sei es der Wechsel der Schule, der 
Beginn im Kindergarten oder auch der Einstieg in die 
Arbeitswelt.

Euer Karl Stranz
Bürgermeister

In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des Österreichi-
schen Bundesheeres werden von 21.07.25 bis 24.07.25, 
jeweils von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr, ca. 50 Soldaten mit 
5 Räderfahrzeugen im Raum PRIGGLITZ Ausbildung 
durchführen. Die Verwendung von Knall-, Leucht- und 
Signalmunition ist vorgesehen.

Der Ausbildungsleiter:
Birsak, Obst e.h.

Von 05.04.-06.04.2025 fand in Kulturhaus Pottschach 
die bekannte Shoppingmeile-Frühjahrsmesse statt.
Durch Zufall ergab sich für uns Bäuerinnen ein Verkaufs-
stand.
Oldtimerrundfahrten, Kinderbasteln, Modenschau so-
wie Gesundheit, Kosmetik bis hin zu Schmuck oder 
sogar Tattoos Stände begeisterten die Besucher. Mit-
tendrin und voll dabei, konnten wir mit unseren selbst 
gebackenen Köstlichkeiten die Gäste verwöhnen. Oster-
lämmer, Dinkelkekse, Apelmusgläser und vieles mehr! 
Unsere Damen waren voll motiviert zu backen und zu 
verkaufen! 
Größer Dank gilt der Familie Weitzbauer die uns mit 
ihren leckeren MeckMuh-Eis unterstützten.
Der Rahmen der Veranstaltung würde für verschiedene 
gute Zwecke genutzt! Unsere Einnahme wird für eine 
Familie gespendet die einen schrecklichen Schicksal-
schlag erleiden musste.
Unser Motto war dabei - Helfen wo man kann! 
Gemeinsam sind wir stark! 

Herzlichst Eure Bäuerinnen!

Öffentliche Bekanntmachung:
Übung des Österreichischen Bundesheeres

BÄUERINNEN helfen BÄUERINNEN! 
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Bürgermeister Karl Stranz und Amtsleiter Andreas 
Weinzettl trafen sich zum Arbeitsgespräch mit dem 
Regionalberater der Dorf- und Stadterneuerung Ma-
rijan Raunikar. 

Niederösterreichs Gemeinden brechen in eine neue 
Amtsperiode auf. „Es ist der richtige Moment mit fri-
schen Ideen neue Wege zu gehen. Die Expertinnen und 
Experten der Dorf- & Stadterneuerung sind deshalb 
ab sofort in ganz Niederösterreich unterwegs und ste-
hen den Gemeinden mit Beratung und Unterstützung 
zur Seite – sei es bei der Planung und Umsetzung von 
Projekten oder bei Bürgerbeteiligungsformaten. Mit 
Zuversicht und Mut blicken wir in die Zukunft, denn ge-
meinsam erneuern wir unsere Dörfer und Städte“, so 
LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf. 
Jede Gemeinde hat eine Ansprechperson in der Ge-
meindeagentur, die sie betreut und unterstützt. Seit die-
sem Jahr unterstützt Regionalberater Marijan Raunikar 
die Gemeinde Prigglitz. . Im Zuge des jährlich stattfin-
denden Gemeindegesprächs  wurden zukünftige För-
dermöglichkeiten für Projekte im Ortskern besprochen. 

Neue Serviceangebote für Gemeindespitzen: Maß-
nahmen gegen Leerstand
Die „Dorf- & Stadterneuerung“ hat 2025 das Angebot 
für Gemeinden erweitert. Ab April haben Gemeinde-
funktionäre die Möglichkeit, am Lehrgang der Dorf- & 
Stadterneuerung teilzunehmen, der praxisnahe Lösun-
gen für Herausforderungen wie Leerstand bietet und 
Best-Practice-Beispiele für eine klimafitte Ortskernent-
wicklung präsentiert. Neu ist außerdem der kostenlose 
Ortskern-Check, den jede Gemeinde gemeinsam mit 
ihrer Ansprechperson durchführen können. Hier wird 
der Ist-Stand in verschiedenen Kategorien – vom Leer-
stand über die Infrastruktur – erhoben und Potentiale 
sowie Herausforderungen aufgezeigt. 

In „Next Level“-Beratungsterminen können die Gemein-
den ihre Organisationsstruktur und Abläufe analysieren 
sowie Unterstützung in Fragen des Gemeindehaushalts 
erhalten.

Zusätzlich bietet das Kommunale Förderzentrum der 
Dorf- & Stadterneuerung umfassende Beratung zu fi-
nanziellen Fördermöglichkeiten aus Land, Bund und der 
EU. Ab April wird es dazu eine Vor-Ort-Veranstaltungs-
reihe in den Hauptregionen geben, die über Fördermit-
tel und Vergaberechtsfragen informiert.

In Kooperation mit der Energie- und Umweltagentur des 
Landes Niederösterreich (eNu) erhalten Gemeinden zu-
dem konkrete Unterstützung in Fragen zu Energie- und 
Klimafragen.

Bürgermeister Karl Stranz freut sich über die Unter-
stützung: „Wir setzen auf eine enge Zusammenarbeit 
und werden diese auch in den kommenden Jahren fort-
führen. Jede Unterstützung trägt dazu bei, unsere Pläne 
und Vorhaben in den Gemeinden voranzubringen – ins-
besondere, wenn es darum geht, mit neuen Ideen und 
einer engagierten Bevölkerung die Zukunft aktiv zu ge-
stalten.“

Fokus auf Ortskerne gerichtet
Laut einer Umfrage der Dorf- & Stadterneuerung im Vor-
jahr unter 563 Gemeinden möchten knapp 75 Prozent 
ihre Ortszentren erneuern oder entsprechende Projek-
te zur Ortsentwicklung planen. Die Gemeindeagentur 
bietet dafür heuer erstmals den kostenlosen Ortskern-
Check an. Dieser analysiert den aktuellen Zustand der 
Ortszentren und zeigt Handlungsmöglichkeiten auf, die 
für die Entwicklung entscheidend sind.

Gemeindeentwicklung 2025: Konkrete Unterstützung 
und neue Angebote für die Ortskernerneuerung

GEMEINDE
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Regulär Aktion Aktion

bei Nutzung von
1 Internetdienst
für 24 Monate

ohne Nutzung 
eines

Internetdienstes

bei Nutzung von
2 Internetdiensten

für 24 Monate

Anschlusskosten
einmalig pro Gebäude 
inkl. aller Anschlüsse

€ 1.000,-

€ 1.500,-

€ 2.000,-

-

DREIFACH
ANSCHLUSS

INTERNETDIENSTE 
für Privathaushalte

EINZEL
ANSCHLUSS

ZWEIFACH
ANSCHLUSS

Anschlusskosten
einmalig pro Gebäude 
inkl. aller Anschlüsse

mit Downloadgeschwindigkeiten 
von 150 Mbit/s bis zu 1.000 Mbit/s:            

€  300,-

€  400,-

€  500,-

Die aktuelle große Auswahl von Diensten unterschiedlicher Serviceanbieter 
finden Sie unter: www.bww-glasfaser.at/anbieter 

HINWEISE

· Aktionskonditionen gelten 
nur für Gemeinden, in de-
nen aktuell die Sammlung 
der Verträge für das Über-
schreiten der Mindestbestell-

 quote stattfindet. 

€  200,-

€  300,-
Anschlusskosten
einmalig pro Gebäude 
inkl. aller Anschlüsse

monatlich ab € 39,90
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www.bww-glasfaser.at

MEHR INFOS· Zwei- und Dreifachanschlüs-
se sind bautechnisch auf 
zwei bzw. drei Nutzungsein-
heiten ausgerichtet, nach-
trägliche Aufrüstung ist mit 
Mehrkosten verbunden.

· Abhängig vom Internet-Ser-
viceanbieter kann eine ein-
malige Aktivierungsgebühr 
pro Anschluss und Internet-
dienst verrechnet werden.

NextGenerationEU

UNSER ANGEBOT
NÖGLASFASER ZUM AKTIONSPREIS - NUR BIS  15. JULI 2025!

Gemeinsam in die digitale Zukunft – Schnell, schneller, Glasfaser!
Einladung zum Infoabend für alle Prigglitzerinnen 
und Prigglitzer!
Haben Sie genug von ruckelnden Videokonferenzen 
und ewigen Ladezeiten? Dann lassen Sie uns gemein-
sam die digitale Zukunft schneller machen! Wir bringen 
Highspeed-Internet direkt in Ihr Zuhause.

Informieren Sie sich und helfen Sie mit, das Internet in 
unserer Region auf die Überholspur zu bringen!

Termin: 23. Juni 2025 | Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Gemeindesaal, 2640 Prigglitz 39

Warum sollten Sie dabei sein?
•	 Nur bis Mitte Juli besteht die Möglichkeit des kosten-

günstigen Vertragsabschluss für jeden Hausbesitzer. 

•	 Mindestens 60 Prozent der Häuser im gesamten Ge-
meindegebiet von Prigglitz müssen sich für einen 
Breitbandanschluss entscheiden, damit der Ausbau 
auch tatsächlich umgesetzt wird! 

•	 Unsere Breitband-Botschafter werden sich in den 
nächsten Tagen bereits mit Informationen bei jedem 
Liegenschaftsbesitzer melden 

Unsere Vision: Eine flächendeckende Glasfaserinfra-
struktur, die ländliche Regionen auf das digitale Niveau 
urbaner Zentren hebt und dabei nachhaltig in Gemein-
debesitz bleibt. 

Wir freuen uns auf Sie!

Bürgermeister Karl Stranz
und der Prigglitzer Gemeinderat

GEMEINDE
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NextGenerationEU

Jetzt in formieren un ter www.bww-glasfaser.at

Internet ist viel mehr als Surfen im Web oder das 
Abrufen von E-Mails. Mit einem NÖGlasfaserschluss 
im Haus nutzen Sie Streamingdienste wie Netflix in 
höchster Qualität – und darüber hinaus auch klassi-
sches Fernsehen, Festnetztelefonie und zahlreiche 
andere smarte Services. 

NÖGlasfaser bietet genügend Bandbreite 
für alles zusammen. 
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WIEVIEL BANDBREITE BRAUCHEN SIE?
Videokonferenz: 8 Mbit/s Download (0,512 Mbit/s Upload)
Videostreaming in Ultra HD: 25 Mbit/s  
Online Gaming: 50 Mbit/s sind empfehlenswert

Sehr schnell erreicht sind 150  Mbit/s, wenn in einem
Haushalt mehrere Services gleichzeitig genutzt werden.

DER EINSATZ BEI IHNEN

Die Diensteanbieter im Netz von BWW-GI haben 
günstige Pakete, in denen alles enthalten ist. 
Die aktuellen Angebote finden Sie hier: 
www.noegig.at/anbieter 

In Summe kostet das meist viel weniger, als wenn Sie 
Fernsehen, Telefonie und Internet einzeln beziehen 
und Sie zusätzlich zu monatlichen Entgelten auch noch 
Servicepauschalen oder ähnliches bezahlen müssen.

COMPUTER 
In einem Haushalt sind meist mehrere 
Geräte online: Nicht nur der PC, sondern 
auch das Smartphone greift über WLAN 
auf’s Internet zu. In einem Smart Home 
sind noch viele weitere Geräte online.

TELEFONIE
In Glasfasernetzen können Sie auch Ihre 
gewohnte Festnetznummer nutzen. Und 
wenn Sie das Gesicht Ihres Gegenübers 
sehen wollen, dann nutzen Sie einfach 
Videotelefonie.

MULTIMEDIA
Das Internet bietet täglich neue Angebote. 
Ob Homeoffice, Online Games oder 
interaktives Lernen: mit einem Glasfaser
anschluss haben Sie immer stabile Verbin-
dungen und ausreichende Bandbreite.

GESUNDHEIT 
Immer mehr Menschen nutzen Fitness-Apps 
oder andere Gesundheitsanwendungen. 
Vielleicht wollen Sie auch über das Internet 
medizinisch betreut werden. Dafür sind die 
besten Verbindungen gerade gut genug.

TV 
 Klassisches Fernsehen hat einen hohen 

Stellenwert für Sie? Über das Internet sind 
unzählige Fernsehsender abrufbar.
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NÖGLASFASER IM HAUS
EIN ANSCHLUSS FÜR ALLES

www.bww-glasfaser.at

MEHR INFOS

DER DATENVERBRAUCH 
IN ÖSTERREICH WÄCHST

2019 2021

Up- und Download im Festnetz*
in Petabyte (PB)

2023

6.000 PB

5.000 PB

4.000 PB

3.000 PB

2.000 PB

1.000 PB

0 PB

66%
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10 ARGUMENTE
FÜR DIE NÖGLASFASER

NUR GLASFASER 
IST ZUKUNFTSSICHER
Streaming, Videokonferenzen, 
Gaming: Wer die Online-Services von 
heute und vor allem die von morgen 
nutzen möchte, braucht eine starke 
Internetverbindung. Nur mit Glasfaser 
im Haus sind Sie für die Zukunft gerüstet.

INTERNET IN HÖCHSTER QUALITÄT
NÖGlasfaser hat beinahe unbeschränkte 
Kapazitäten – beim Download und 
auch beim Upload. 
Mit Ihrem Anschluss im Haus haben 
Sie immer stabile und leistungsfähige 
Verbindungen und Sie müssen sich die 
Bandbreite nicht mit anderen teilen.

GLASFASER IST 
EINFACH SCHNELLER
In Glasfasernetzen werden Daten 
in Lichtgeschwindigkeit übertragen. 
Schneller geht es schon rein 
physikalisch nicht.

NÖGLASFASER BIETET DIE 
VOLLE AUSWAHL
Das NÖGlasfasernetz ist offen für 
alle Diensteanbieter. Ob Internet, 
TV oder Telefonie: Sie haben die Wahl 
und sind nicht an einen Anbieter 
gebunden.

NÖGLASFASER STEIGERT 
DEN WERT IHRES HAUSES
Ein NÖGlasfaseranschluss steigert den 
Wert Ihres Hauses um drei bis acht Pro-
zent. Bei einem 200.000-Euro-Haus sind 
das bis zu 16.000 Euro mehr! 
Ihren Anschluss bekommen Sie nur im 
Aktionszeitraum zu vergünstigten Kondi-
tonen. Muss man da noch überlegen?

NÖGLASFASER BELEBT 
IHRE GEMEINDE
Wenn Menschen Baugründe kaufen, 
entscheiden sie sich gerne für Grund-
stücke, wo gute Infrastruktur vorhanden 
ist. Und dazu gehört eine verlässliche 
Internetanbindung genauso wie eine 
gute Verkehrsanbindung. So wirkt die 
NÖGlasfaser der Abwanderung entgegen.

NÖGLASFASER BRINGT 
MEHR LEBENSQUALITÄT FÜR ALLE
Nicht nur junge Menschen profitieren 
von der NÖGlasfaser. Mit digitalen 
Gesundheitsservices haben wir alle 
spürbare Vorteile. 
Für diese brauchen wir eine 
verlässliche Infrastruktur.

NÖGLASFASER GIBT ES 
NUR MIT IHREM JA!
Die Erschließung einer Gemeinde mit 
NÖGlasfaser ist ein großes Infrastruktur-
projekt. Wir können es nur umsetzen, 
wenn Sie klar zeigen, dass Sie die 
Infrastruktur auch nutzen möchten. 
Dafür braucht es Ihre Unterstützung!

EINMAL INSTALLLIERT, 
IMMER VERFÜGBAR
Wenn die NÖGlasfaser einmal in Ihr Haus 
geführt worden ist und Sie die Haus-
installation vorgenommen haben, ist 
schon alles erledigt. Sie können von 
nun an alle Vorteile Ihres gigabit-
fähigen Anschlusses nutzen.

NÖGLASFASER STÄRKT 
DEN WIRTSCHAFTSSTANDORT
Mit einem JA! zur NÖGlasfaser tragen Sie 
zur Aufwertung und zum wirt-
schaftlichen Erfolg Ihrer Gemeinde bei. 
Neue, innovative Betriebe können sich 
ansiedeln und hochwertige Arbeits-
plätze entstehen.

Jetzt informieren unter www.bww-glasfaser.at
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Sauberes Prigglitz

Schloss St. Christoph 

Gut Gasteil

Auch dieses Jahr konnten Bgm. Stranz und der Umwelt-
gemeinderat Gerhard Schweighofer zahlreiche Teilneh-
merInnen bei der Aktion „Sauberes Prigglitz“ begrüßen.
Ein großes Danke allen die geholfen haben, die Straßen-
ränder und Wege von dem unachtsam weggeworfenen 
Müll zu befreien.

Am 27. Juli findet um 8.30 Uhr in der Kapelle von Schloss 
St. Christoph eine Heilige Messe mit Fahrzeugsegnung 
statt. 
Fam. Draxler hat die Kapelle nach aufwendigen Restau-
rationsarbeiten wieder zu vollem Glanz erstrahlen lassen 
und die Schönheit dieses Kleinods hervorgehoben. 
Um auch die Tradition einer Christophorus – Messe wie-
der aufleben zu lassen findet diese nun Ende Juli statt 
und wird von unserem Hr. Pfarrer Ernst Pankl und der ge-
sanglichen Umrahmung von Mia4re (Gesangsquartett) 
gestaltet. 
Im Anschluss an die Messe wird es noch Kaffee und Ku-
chen bei der Kapelle geben. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Fa-
milie Draxler, die mit Freundlichkeit und Offenheit die 
Möglichkeit für diese Messe bietet! Im Anschluss kann 
man auch gerne durch den Schlossgarten flanieren.

Elisabeth Reichel

Die erste Vernissage des Jahres im Gut Gasteil mit den 
Künstlerinnen Bettina Patermo und Marina Horvath am 
10. Mai war bestens besucht. Die Gastgeberin Charlotte 
Seidl bewirtete mit ihrem Team alle Gäste – wie immer – 
mit vorzüglichen Broten rund um das Schaf (Schafkäse, 
-wurst, -leberkäse, und vielem mehr).
Die Ausstellung kann jeweils Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen in den Räumlichkeiten der Galerie begutach-
tet werden.

GEMEINDE
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Schnaps im Schloss

Cities-Gewinnspiel

Auch dieses Jahr konnten Andrea und Karl Zwickl mit 
ihren flüssigen Erzeugnissen bei Schnaps im Schloß in 
Reichenau viele Erfolge einfahren. So gewannen sie 

•	Gold für Wacholderlikör, Maiwipferlikör, Dirndllikör, 
Lavendellikör und Birnenbrand

•	Silber für Eierlikör, Kirschenbrand, Zirbenlikör, Birnen-
brand im Eichenholz und Zirbe

•	Bronze für Nusslikör

Die Gemeinde Prigglitz gratuliert zu diesem Erfolg recht 
herzlich und freut sich, einen weiteren Produzenten von 
heimischen Produkten zu haben, der weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannt ist.

Mit der Einführung der Cities-App wurde ein Gewinn-
spiel gestartet – unter allen App-Nutzern wurden 3 x 3  
€ 5o,– Gutscheine verlost.
Gabi Schweighofer, Anita Wernhart und Charly Bauer-
egger waren die glücklichen Gewinner und bekamen je 
€ 50,– in Prigglitzer Dorftalern überreicht. 

GEMEINDE

Schritt für Schritt zum 
CITIES-Müllkalender

Der Ausbau ist fertiggestellt, 
somit kann die neue Strecke...

Regional verbunden
Familienwandertag
im September� Anmeldung

Familienwandertag

Neueste Beiträge der Stadt

Info-Broschüren

Tourismusbüro

Mein ProfilBonusweltSucheMeine StadtFür mich

Auf Karte ansehen

Alle SeitenEventsServices

CITIES
Zur Musterseite

Alle Städte

Anleitung für den Müllkalender auf deinem Smartphone.

So einfach geht’s:

Öffne „Services“ in  
deiner Stadt/Gemeinde

Tippe auf  
„Müllkalender“

Wähle dein Gebiet aus  
oder nutze die Funktion 
„Adresse suchen“

Wähle deinen gewünschten 
Erinnerungszeitpunkt aus 
und tippe auf „Müllkalender 
hinzufügen“

1

2

3

4
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Plastikmüll in der Biotonne nimmt Überhand!
in Breitenau am Steinfeld zu Qualitätskompost ver-
arbeitet – so zumindest der Plan. Leider gibt es hier-
bei ein ganz entscheidendes Problem: Falsch ent-
sorgter Müll in der Biotonne! Kunststoffe aller Art 
landen immer wieder in der Biotonne und verursa-
chen dort enorme Probleme.

Auf über 90 Meter lan-
gen Zeilen wird der Bio-
müll mit frisch gehäck-
seltem Grünschnitt 
vermischt und dann 
unter freiem Himmel 
der Arbeit von Mikro-
organismen überlas-
sen. Diese „fressen“ 
Organisches auf, töten 
mögliche Krankheits-
erreger ab und erzeu-
gen dabei wertvollen 
Humus. Die Zeilen 
werden jede Woche 

bewässert und danach mit einem Kompostwender um-
gesetzt. Bei diesem Umsetzprozess werden jedoch aus 
Plastikteilen immer kleinere Plastikteile, die schließlich 
zu Mikroplastik werden. Diese können dann in unserer 
Nahrung und unserem Trinkwasser landen. Leider ge-
nügen ein paar verunreinigte Biotonnen die in das Müll-
fahrzeug gekippt werden, sodass die gesamte Ladung 
nicht mehr kompostierbar ist. Diese Ladung muss dann 
gesamt thermisch entsorgt werden, was Kosten verur-
sacht und wertvolle Ressourcen zerstört.
Hauptproblem sind verdorbene Lebensmittel wie Milch-
produkte, Obst und Gemüse die samt der Verpackung 
über den Biomüll entsorgt werden.

Verpackungen in den Gelben Sack!
Um hierbei aktive Ressourcenschonung zu betreiben, 
bitten wir die verdorbenen Lebensmittel in den Biomüll 
zu geben und die leeren Verpackungen über den Gel-
ben Sack bzw. die Gelbe Tonne zu entsorgen.

Tipp für die Küche:
Sammeln Sie Ihren Biomüll in herkömmlichen Plastiksa-
ckerln. Diese sind säure- und flüssigkeitsbeständig und 
das Küberl bleibt somit sauber. Bei der Biotonne einfach 
das Sackerl in die Biotonne leeren und das leere Plastik-
sackerl dann in die Restmülltonne schmeißen. 

Alternativ: Legen Sie das Küberl mit Papier aus oder 
verwenden Sie kompostierbare Maisstärkesäcke.
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Kindergarten Prigglitz
Marienkäferaufzucht

Die Kinder des Kindergartens Prigglitz aus der Allgemei-
nen Gruppe haben sich im April und Mai intensiv mit der 
Verwandlung von der Larve zum Marienkäfer auseinan-
dergesetzt. Die Kinder konnten so hautnah diese Ver-
wandlung miterleben.   Im Moment befinden sich Ma-
rienkäfer noch immer bei uns im Schmetterlingsnetz, da 
die Kinder noch weiter beobachten wollen. Am Ende des 
Kindergartenjahres werden sie in die Natur entlassen.

Schmetterlingsprojekt in der Gruppe 2
Anfang Mai haben wir 7 
Schmetterlingsraupen 
bekommen. Wir haben 
ihnen jeden Tag beim 
Wachsen zugesehen. In-
nerhalb von einer Woche 
sind die Raupen so groß 
geworden, dass sie sich 
verpuppt haben. Nach 2 
Wochen schlüpften die 

Schmetterlinge aus ihren Kokons. An einem schönen 
Tag haben wir unsere Schmetterlinge in die Natur ver-
abschiedet. 

Ausflug in den Tiergarten Schönbrunn
Ende Mai ging es mit dem Bus nach Wien in den Tier-
park Schönbrunn, um dort die „wilden“ Tiere im Tier-
park zu besuchen. Da sich die Kinder dies schon länger 
gewünscht haben, haben wir ihren Wunsch gerne or-
ganisiert. Den Kindern hat der Ausflug zu den „Wilden 
Tieren“ im Zoo sichtlich gefallen, vor allem die Jause bei 
den Giraffen zu essen. Auch konnten sie Elefanten, Ti-
ger, Löwen und einen Eisbären hautnah beobachten. Die 
„Robben-Fütterung“ war besonders interessant. Der Bus 
wurde dankenswerterweise von der Gemeinde bezahlt 
und der Rest vom Kindergarten. 
Herzlichen Dank noch einmal an die Gemeinde!

Liebe Grüße aus dem Kindergarten Prigglitz!
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Volksschule Prigglitz Aktuell

Alle Kinder in der Klasse spielen ein Instrument und so 
wurde in einem festlichen Rahmen beim Frühlingskon-
zert im Gemeindesaal Prigglitz ordentlich aufgespielt.

Unkraut raus – Kartoffeln rein: Wir haben in unsere Kar-
toffelpyramide Saatkartoffeln gesetzt. Im Herbst ver-
speisen wir dann unsere leckere Ernte: Kartoffeln mit 
Butter.

Die Straßenmeisterei Enzenreith hat uns einen interes-
santen Ausflug ermöglicht. Wir durften die Werkstätten 
und die Fahrzeuge dort begutachten und einen Einblick 
in die Arbeit der Straßenmeisterei bekommen. Beson-
ders beeindruckt haben uns die großen Lagerhallen, voll 
mit Salz gefüllt. Da musste die eine oder andere kleine 
Kostprobe einfach sein.

Im Rahmen eines Lehrausgangs in den Steinmetzbetrieb 
Gersthofer nach St. Valentin durften wir einen guten 
Einblick in den Beruf eines Steinmetzes bekommen und 
wurden dabei mit einer guten Jause und einem selbstge-
machten Hasen aus Grünschiefer beschenkt. Ein großes 
Dankeschön an die Familie Gersthofer.

Die lange Anfahrt mit dem Bus gemeinsam mit den Vor-
schulkindern nach Wien hat sich gelohnt. Bei einem sehr 
abwechslungsreichen Programm im Haus der Genera-
tionen auf der Hohen Warte durften wir einen Einblick 
in eine Großküche und in die hauseigene Patisserie be-
kommen.  Zu Mittag wurde die Pizza selbst zubereitet 
und der Tisch gemeinsam gedeckt.  An Kreativstationen 
wurde geknetet, gerollt, verziert und dekoriert…und alle 
Leckereien durften mit nach Hause genommen werden. 
Gemeinsam wurde mit den Bewohnern gesungen und 
getanzt. Ein großes Dankeschön für die tolle Organisa-
tion an Gerald Hohlweg.

Sportlich, sportlich...beim 
Radworkshop vom AUVA in 
Gloggnitz haben wir unse-
re Kraft, Ausdauer und Ge-
schicklichkeit unter Beweis 
gestellt. 
Gemeinsam mit unserem 
Tennislehrer Florian wurde an 
2 Vormittagen am Tennisplatz 
fleißig trainiert. Vielen Dank 
an Thomas Dirnböck für die 
gute Zusammenarbeit.

Wir sind startklar“! Die 8 Vorschulkinder aus dem Kin-
dergarten freuen sich schon auf das nächste Schuljahr. 
Bei einem gemeinsamen lustigen Vormittag haben uns 
die Baschukis ihre neuen Schultaschen präsentiert.

Eva Jakoubek und das Team VS Prigglitz
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Dorferneuerungsverein Prigglitz
Das KLIMAPUZZLE—der Workshop! 
Samstag, 4. Oktober 2025 von 9 bis 12 Uhr

Beim Klimapuzzle nehmen wir 
die Karten in die Hand! In nur 
3 Stunden vermittelt der Klima 
Puzzle Workshop spielend die 
wissenschaftlichen Grundlagen 
des Klimawandels. In spannen-
den Diskussionen mit anderen 
Teilnehmern mit jeder Menge 

Spaß erkennen wir was sich tut. Werden wir aktiv und 
gestal-ten wir die Zukunft. Die Kl!maPuzzle-Modera-
tor*innen sind ehrenamtlich tätig. Für die Aufwendun-
gen ersuchen wir für die Moderator*innen und die Or-
ganisation DAS KL!MAPUZZLE (https://climatefresk.org/
de-de/) um eine Spende bei Teilnahme. Wir bitten um 
Anmeldung unter SMS oder Telefon 0699 112 14 885 (be-
grenzte Teilnehmerzahl).

Individueller ENERGIEBERATUNGSTAG 
Mittwoch, 5. November 2025 von 9 bis 17 Uhr

Gemeinsam mit der Gemein-
de Prigglitz bieten wir eine 
Energie– und Umweltberatung 
durch die ENU an. Bei einem 
halbstündigen kostenlosen Be-
ratungsgespräch wird auf die 
individuelle (Wohn)Situation 

ein-gegangen. Auf die im Herbst aktuell angebotenen 
Förderungen wird bei dieser Beratung genauso einge-
gangen wie auf andere dann aktuelle Entwicklungen. 
Wir bitten um Anmeldung unter SMS oder Telefon 0699 
112 14 885.

Das nächste Treffen der Dorferneuerung:
Mittwoch, 16. Juli 2025, ab 18:30 im Gemeindehaus  
Hilde Rath & Heidi Hainfellner 
& das Team der Dorferneuerung
Anmeldung zum Newsletter mit Informationen 
zu Veranstaltungen Prigglitz unter email: 
dorferneuerung.prigglitz@gmx.at

Das nächste Treffen der Dorferneuerung: 

Mittwoch, 14. Mai 2025, ab 18:30 im Gemeindehaus 
Hilde Rath & Heidi Hainfellner & das Team der Dorferneuerung 

Anmeldung zum Newsletter mit Informationen zu Veranstaltungen Prigglitz unter email:  
dorferneuerung.prigglitz@gmx.at  

DORFERNEUERUNG PRIGGLITZ 

 

ANWANDERN—wir laden herzlich ein!  
Neuer Termin: Samstag, 12. April 

Am Samstag, 12. April, eröffnen wir die Wandersaison in Prigglitz und laden alle dazu herzlich 
ein. Lassen wir uns Zeit, genießen wir die Wanderung, die Aussicht und das Plaudern mit den 
Mitwanderern. Anschließend besuchen wir die Pottschacher Hütte. 
Zwei Routen stehen zu Auswahl: 
Route 1: Von Prigglitz Kirche zur Roten Wand und weiter zur Pottschacher Hütte.  
Streckelänge: ca. 6 km, ca. 2,5—3 h Gehzeit, Start: 11 Uhr 
Route 2: Von Prigglitz Kirche durch das Langtal und auf die Pottschacher Hütte.  
Streckenlänge: ca. 3 km, ca. 1 h Gehzeit, Start: 13 Uhr 
Eintreffen bei der Pottschacher Hütte für beide Gruppen: ca. 14 Uhr 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz—Vortrag am  
Mittwoch, 16. April, 18 Uhr 

Nachhaltigkeit im eigenen Haushalt und Haus: Was kann ich durch mein Verhalten beitragen? 
Welche Maßnahmen sind sinnvoll, welche Einzelmaßnahme hat welche Auswirkung zum Bei-
spiel auf die Heizkosten? Günter Moraw, Unternehmens– und Energieberater, zeigt Grund-
sätzliches über Klimaerwärmung und Maßnahmen in NÖ auf. Er stellt  Möglichkeiten und Maß-
nahmen der Energie– und Umweltberatungsagentur in NÖ vor. Fragen und Diskussion in ge-
mütlicher Runde sollen den Abend beschließen. Wir freuen uns auf euer Kommen! 

 

Tanzcafe Prigglitz—5-Uhr-Tee am Samstag, 17.Mai  
Ort: Gemeindesaal Prigglitz 
Programm: 16:00 Uhr → Tanzstunde für alle, die ihre Schritte auffrischen oder Neues lernen 
möchten 
17:00 Uhr → Tanzabend mit DJ Martin – Tanzen, Plaudern & Genießen 
Buffett mit Getränke und kleine Snacks 
Komm vorbei und schwing das Tanzbein! Wir freuen uns auf dich! 

Prigglitz Entdecken—auf deinen Beitrag kommt es an! 

Im Juli soll die Ergänzung von „Prigglitz entdecken“ online gehen. Dafür suchen wir noch Bei-
träge zu Mühlen oder Sägen im Ort. Wer kann uns dazu mehr Informationen geben, wer hat 
Fotos und Unterlagen?  
Wie freuen uns über alle Beiträge, die veröffentlicht werden können.  

NATÜRLICH
      NACHHALTIG

Tischlermeisterbetrieb

www.tischlerei-kovacs.at
+43 2641 20298
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Musikverein Prigglitz
Young Stars on Stage
Im April lud die Musikschule Oberes Schwarzatal zum 
Vorspielabend in den Gemeindesaal in Prigglitz. Zahlrei-
che kleine und große PrigglitzerInnen sangen und spiel-
ten auf. Auch ein Aufwärtstrend an Querflötennach-
wuchs ist zu erkennen. Liebe Kollegen vom hohen Blech, 
keine Angst, auch für euch steht ein Nachwuchstalent 
in den Startlöchern. Seitens des Musikvereins gaben Va-
lentin Rossböck, Simon und Iris Reichel sowie Kristina 
Teix ihre Stücke zum Besten.

“I bin da Moser Peter und des is mei easts Bier” 
Unter diesem Motto stand das heurige Maispielen im 
Stuppachgraben und Auf der Wiese. Aktuell gibt es wie-
der einen Internettrend, bei dem man sich filmt, wenn 
man ein alkoholisches Getränk zu sich nimmt. Und un-
ser neuer Influencer “MP Junior” trat diese Challenge er-
folgreich an und bescherte dem Musikverein zahlreiche 
Likes und Abonnenten auf Instagram.

Kennt ihr die “Prigglitzer Bergschildkröte”? Nein – 
dann habt ihr etwas verpasst. Sie wurde mit dreifach ver-
stärktem Schutzpanzer beim Maispielen im Rehgraben 
bei Fam. Schweighofer gesichtet. Aja, falls ihr euch jetzt 
denkt “Haben die auch gespielt oder nur geblödidelt?” 
Ja natürlich von Haus zu Haus gings mit schönen Mär-
schen durch unsere Gemeinde. Wir dürfen uns wieder 
bei allen für die tolle Bewirtung während des Maispie-
lens bedanken!

Robert Rossböck feiert seinen 4. 20. Geburtstag
Unser Jungspund Robert Rossböck sen. feierte im April 
seinen 80. Geburtstag im Gasthaus Seelhofer. Zu die-
sem Anlass spielten wir natürlich auch auf. 
Lieber Robert, wir wünschen dir auf diesem Wege noch-
mals alles Gute zu deinem Wiegenfest, viel Gesundheit, 
dass du dem Musikverein noch lange ein treues Mitglied 
bist und natürlich auf die nächsten 80 Jahre Robert-Kla-
rinettenpower!

Hochzeitsglocken läuteten wieder im Musikverein
Unser Tubist Fredi Hainfellner gab am 5. Mai 2025 seiner 
Silvia das Ja-Wort und feierte anschließend im Gasthaus 
Diewald in Raach. Seine Musikkollegen vom Prigglitzer 
Blech und vom Musikverein Prigglitz spielten dort auf 
und gratulierten dem Hochzeitspaar!

60 Jahre und (k)ein bisschen weise
... sang damals schon Curd Jürgens. Unser Flügelhornist 
Peter Haberler, auch bekannt unter “da H Peda” feier-
te im Mai seinen 60. Geburtstag mit einem grandiosen 

Frühschoppen gestaltet von, der Krawodischn aber auch 
mit Prigglitzer Einschlag dank Leon Rossböck, der Partie 
“Blechdorfer Böhmische”.
Zu deinem 60. Geburtstag wünschen wir die alles Gute 
und viel Gesundheit und als Geschenk ordnen wir un-
sere Noten, speziell diese Jahr, ganz schön ein und ver-
schlampen nichts!”

Die Nachbarn feiern und wir natürlich mit
Unsere Kollegen vom Musikverein Natschbach-Loipers-
bach luden zum Bezirksmusikfest, bei dem wir auch mit-
feierten und beim Gästekonzert aufspielten.

Zahlreiche Leistungsabzeichen trudelten beim Mu-
sikverein ein
Wir dürfen Valentin Rossböck zum Leistungsabzeichen 
in Silber am Tenorhorn, Kristina Teix und Iris Reichel zum 
Leistungsabzeichen in Bronze auf der Querflöte gratu-
lieren.
Wir sind sehr stolz auf unseren ehrgeizigen und moti-
vierten Nachwuchs – weiter so!
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Ereignisreiche Monate für die Feuerwehr Prigglitz
In den vergangenen Monaten war viel los–und unsere 
Feuerwehr stand mehrmals im intensiven Einsatz. 

In der Nacht auf den 26. April kam es im Fliedergraben 
zu einem Brand, der unsere und die umliegenden Feuer-
wehren forderte. Beim Eintreffen stand das Wirtschafts-
gebäude bereits in Vollbrand. Durch das schnelle Han-
deln konnte das Wohnhaus Großteils gerettetwerden. 
Ein Pendelverkehr mit Tanklöschfahrzeugen wurde ein-
gerichtet, um die Wasserversorgung sicherzustellen. Die 
Nachlöscharbeiten dauerten bis in den Vormittag an.

Auch abseits dieses Großbrandes hatten unsere Einsatz-
kräfte in den letzten Wochen alle Hände voll zu tun–da-
runter ein Verkehrsunfall mitten im Ortszentrum sowie 
ein nächtlicher Brand in Schlöglmühl und einige Wasser-
transporte mit unserem Sonderfahrzeug 15000. Ein gro-
ßer Dank gilt allen Beteiligten für ihren unermüdlichen 
Einsatz.

Gut Wehr!
SB Rebekka Schweighofer
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Geburtstage
60. Geburtstag
Karl Kirnbauer
Franz Karsai
Libora Indruchova Oates
Peter Haberler

65. Geburtstag
Ernst Kürner
Waltraud Benes-Motsch
Werner Höss

70. Geburtstag
Johann Kerschhofer
Eva-Maria Riedl

75. Geburtstag
Franz Baueregger
Karl Lebel
Gerhard Greger

80. Geburtstag
Robert Rossböck

85. Geburtstag
Hermine Rumpler
Maria Hennenfeind

95. Geburtstag
Franz Zwickl

 

80. Geburtstag – Robert Rossböck

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt 
Valentin Kirnbauer-Schneider
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	 19.06.	– Fronleichnam mit anschließendem Pfarrkaffee im Gemeindehaus
	 23.06.	– Infoabend für alle PrigglitzerInnen zum Thema Breitbandausbau
	 26.06.	– Lesung von Birgit Prigl aus ihrem Buch „Wurzeln und Flügel“
	 05.07.	– Gut Gasteil Vernissage Karoly Klimo und Lotte Seyerl
	 15.08.	– Hl. Messe um 8.3o Uhr mit Kräuterweihe
	 31.08.	– Pfarrheuriger beim Gemeindehaus
	 02.09.	– Senioren-Nachmittag
	 06.09.	– Gut Gasteil Vernissage Edgar Holzknecht und Lubomir Hnatovic
	 13.09.	– Prigglitz prickelt
	 16.09.	– Gratis Hörtest der Fa. Neuroth im Gemeindamt
	 20.09.	– Erntetanz des MV Prigglitz
	 21.09.	– Erntedankumzug 

	 19.-24. Juni	– Mosterei Kirnbauer
	 03.-07. Juli	– Mostwirtshaus Kobermann
	 14.-19. August	– Mosterei Kirnbauer
	 21.08.-01.09.	– Mostwirtshaus Kobermann

Restmüll:
02.07., 30.07., 27.08., 24.09.

Biotonne:
16.06., 02.07., 14.07., 30.07., 
11.08., 27.08., 24.09.

Gelber Sack:
17.06., 16.07., 12.08., 09.09., 

Papiertonne:
16.07., 17.09.

Termine

Mostwirtshäuser

Mülltermine

DIE BUCHHANDLUNG FÜR IHREN LESEGENUSS | BUCHHANDLUNG DES JAHRES 2024

Herzliche Einladung  zur Lesung
Birgit Prigl “Wurzeln und Flügel”

Donnerstag, 26. Juni 2025, 19:00 Uhr
Gemeindehaus Prigglitz 
Eintritt: € 10,00

Anmeldung unter buch@lesegenuss.shop und 02662 42550
oder Gemeinde Prigglitz, Andreas Weinzettl 0664 4546461

Birgit Prigl (geb. 1968), lebt im Schwarzatal
und arbeitet in Wien. Beim täglichen Pendeln
im Zug entstehen ihre Geschichten. 

Zum Buch: Nach dem Tod ihrer
Großmutter Linde verdrängt Silvia
ihre Trauer und konzentriert sich
darauf, zu funktionieren. Nach einer
heftigen Auseinandersetzung mit
ihrer Mutter findet sich Silvia im
Haus ihrer Großmutter wieder, wo
im Fenster immer noch die Kerze
steht, die ihre Oma in den
Raunächten angezündt hat. Endlich
findet sie den Mut, Lindes altes
Tagebuch zu lesen. 


